
Höchststände an Neuinfektionen - technische Probleme im EMS 
Datenbanksystem der AGES 

Wie entstehen die Höchststände  
und wie die Probleme ? 

Seit 19.01.2022 werden wir mit Meldungen zu neuen Höchstständen bei den Neuinfektionen  

in ständiger Krisenstimmung gehalten. Aber woher kommen diese Höchststände. Sie sie real oder 
„hausgemacht“?


Man stellt sich folgenden Ablauf vor: (ein Zahlenbeispiel). - bezogen auf das EMS System der AGES


Endwert der Fälle am 17.01.22:  1.000.000 Fälle, neue gemeldete Fälle am 18.01.22: + 25.500 


Das würde als Endwert am 18.01.22 ergeben: 1.025.500 Fälle!


Es sollten aber an dem Tag über 30.000 Fälle werden - ein neuer Höchststand! 


Also fügt man einfach in der Nacht vom 17.01. zum 18.01.   5.000 zusätzliche Fälle ein! 

Der Startwert am 18.01. ist damit nicht mehr 1.000.000 sondern 1.005.000 Fälle! 


Wenn nun am 18.01. die „realen“ 27.641 neuen Fälle dazukommen, dann haben wir als 


Endwert am 18.01. : 1.030.500 Fälle … und nicht 1.025.500 Fälle …


und als Tageszuwachs ergeben sich: 1.030.500 - 1.000.000 (offizieller Endstand 17.01.)  + 30.500!


Nur ein Zahlenspiel ? - Ja, aber das System funktioniert genau so! - Das glauben Sie nicht!? 

In den Tagen vom 17.01.2022 bis zum 28.01.2022 wurden quasi „über Nacht“  22.783 
zusätzliche Fälle in das EMS System „eingepflegt! Die Herkunft diese zusätzlichen Fälle 
lässt sich nicht nachvollziehen. Auf Genau die beschriebene Weise wurden so neue 
Höchststände „generiert“! 

Nicht nur die Abgeordneten im Nationalrat wurde so vor der Abstimmung zu dem COVID-19 
Impfpflichtgesetz getäuscht, nein auch das Österreichische Volk, der Nationalrat und auch der 
Bundespräsident! Ist das COVID-19 Impfpflichtgesetz verfassungskonform zu Stande 
gekommen - wenn die CORONA Zahlen die Grundlage der Entscheidung für die 
Abgeordneten im Nationalrat waren, so „entstanden“ sind ? 
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Betrachtung der Berichterstattung zu Neuinfektionen in Österreich im Vergleich zu 
den Daten der AGES Datenbank - dem Zustandekommen der kommunizierten Fälle 

Wie stellt sich die Quote - Fälle zur gesamt Testanzahl in der EMS Datenbank der AGES im 
Januar 2022 dar?  

Zunächst werden die Verhältnisse anhand der Dateien aus 3 Datenbanken der AGES dargestellt:

Daten der Tage 29.01.22; 28.01.22 sowie 19.01.22


Der Aufbau - Erklärung zum Ursprung der genutzten Daten 

Es werden zunächst die Daten aus der EMS Datenbank der AGES übernommen. Diese werden in 
einer Datei zusammengeführt.




Eine Überprüfung hat ergeben, dass die Testanzahl nicht rückwirkend verändert wird. Insofern ist 
diese immer gleich, was demnach auch für die Testanzahl an den jeweiligen Tagen zutrifft.


Es werden dazu die Fälle aus der jeweiligen Datenbank hinzugesetzt und die sich ergebende 
Quote berechnet, die sich ergibt, wenn man die Anzahl der Fälle am Tag in Relation zu den 
durchgeführten Tests am Tag setzt.


Für den Zeitraum 02.01. bis 16.01.22 wurde eine relativ gleichmäßige Quote in einer Bandbreite 
zwischen 3,04 Maximalwert und 1,15 Minimalwert berechnet. Daher wurde für diesen Zeitraum ein 
Mittelwert berechnet der sich mit 2,46 ergab.


Für den Folgezeitraum wurde dann die jeweils ermittelte Quote in Relation zu dem Mittelwert 
betrachtet. Dazu wurde die sich ergebende Fälle Anzahl berechnet, die sich ergeben würde, wenn 
man die Quote des Mittelwerte für den jeweiligen Tag ansetzt. Zuletzt wird dann die Abweichung 
(absolut) zwischen der Fälle Anzahl an dem Tag in Relation zu der rechnerisch mit dem Mittelwert 
ermittelten Fälle Anzahl berechnet.


Diese Gegenüberstellung vermittelt eine Bild der Werte aus der EMS Datenbank und den sich 
ergebenden Werten - Mittelwert Zeitraum 02.01. - 16.01.22 - als Normalwerte angenommen!
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Betrachtung Datenbank vom 19.01.22 - letzter Tag Datenerfassung war hier der 18.01.22 

Es fällt auf, dass die Quote stark ansteigt, am 17.01. auf 4,05 und am 18.01. sogar auf 5,19 was 
bezogen auf den 18.01. doppelt so hoch ist wie der Mittelwert mit 2,49 (Normalzeitraum). Kann 
dieser Anstiegt mit der Presse Mitteilung von Nehammer am 19.01.2022 zusammenhängen?
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Betrachtung Datenbank vom 28.01.22 - letzter Tag Datenerfassung war hier der 27.01.22 

Es fällt auf, dass die Quote generell ab 21.01. ansteigt. Ein extremer Anstieg ist am 25.01. zu 
verzeichnen - 7,20 was nahezu dem 3 fachen des Mittelwertes Normalzeitraum entspricht.

Bereits vom 23.01. + 24.01. war der Wert über 5 gestiegen und ach am 26.01. lag der Wert mit 
4,54 noch immer deutlich über dem Mittelwert. Kann dieser Anstiegt mit der Presse Mitteileilung 
vom 27.01.2022 mit dem „nächsten Höchststand“ zusammenhängen?
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Betrachtung Datenbank vom 29.01.22 - letzter Tag Datenerfassung 28.01.22 

Nachdem der 27.01. wieder eine Tag von scheinbaren Korrekturen war, wie schon am 20.01. und 
12.01. - denn hier ist die Testanzahl unverhältnismäßig hoch - wurden auch am 28.01. mit einer 
Quote von 4,49 eine deutlich erhöhte Quote festgestellt. 4,49 ! 

Wenn man die beiden Tage, 20.01. + 27.01. wegen der Überhohen Testanzahl herausnimmt - 
wobei die Frage wie diese Werte zu Stande kommen schon relevant und zu klären ist - dann 
ergibt sich deutlich das Bild, seit dem 17.01. liegt die Quote im Verhältnis zu dem Zeitraum 

02.01. - 16.01. deutlich über den dort ermittelten Mittelwert. 


Wenn die Hohen Werte der Testanzahlen der 3 Tage, die Eingabe der Schultest zu Grunde liegen,

Dann würde dass die Pressemeldungen Lügen strafen, die berichten, das Infektionsgeschehen in 
den Schulen wäre sehr hoch. Denn die Quote fällt durch die Eingabe beträchtlich!


Die Verkündungen der GEKO am 29.01. zum „Fahrplan“ für Lockerungen …. Baut auf den hohen 
Zahlen der Vortage auf. Lockerungen kommen sehr langsam und mit erheblichen Verzögerungen

2 G soll erst am 19.02. also in 20 Tagen fallen! ….



https://www.derstandard.at/story/2000132947377/handel-gastro-und-tourismus-
einschraenkungen-fuer-ungeimpfte-fallen-schrittweise
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Zwischenergebnis - Schlussfolgerung 

Seit dem 17.01.22 ist ein Anstieg der Quote deutlich erkennbar. Wie entstehen diese hohen 
Quoten, woher kommen die Fälle Anzahlen und besteht möglicherweise ein Zusammenhang mit 
den aktuell, politischen Themen? Hier insbesondere dem Beschluss und der Verabschiedung des 
COVID-19 Impfpflichtgesetzes? 

… und mit der weiteren langen Dauer der Zwangsmaßnahmen und Grundrechtseinschränkungen 
vor allem für ungeimpfte!?

… und dem „Verfallsdatum“ der Grünen Pässe für 2 fach geimpfte?


Um diesem Sachverhalt auf den Grund zu gehen, wird in der Folge die Entwicklung der Fallzahlen 
konkret und im Detail betrachtet und vor allem wird untersucht, wie diese Fallzahlen mit denen in 
den Pressemeldungen kommunizierten Fallzahlen zusammen passen.


Dies konkret für den Zeitraum ab dem 17.01.22 bis 28.01.2022.
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Prüfung der Testanzahl im System der EMS Datenbank 

Zunächst wird geprüft, ob nachträglich weitere Tests und demnach neue Testergebnisse in das 
Datenbanksystem der EMS eingegeben wurden.


Als Beispiel: Wurden in die Datei vom 26.01.22 weitere Tests nachgemeldet, die dem Datum bis 
zum 25.01.22 zuzuordnen sind? 

Da die Datenbank am 26.01.22 als letzten Tag den 25.01.22 abbilden kann, würde dies dann zu 
einer Erhöhung der Testanzahl per 25.01.22 führen. 

Bleibt die Testanzahl im EMS System konstant belegt dies, dass Meldungen nicht rückwirkend in 
das System eingearbeitet werden, sondern als Meldungen im laufenden Betrieb erfasst werden, 
also an dem Tag erfasst werden, wo sie bei der AGES „ankommen“.


Das Ergebnis ist eindeutig, es werden rückwirkend keine Veränderungen an der Testanzahl 
vorgenommen! Die Testanzahl bleibt bis zum 29.01.22 konstant! 

Zur Erklärung: Die Bezeichnung in der Tabelle „BL-ID“ z.B. 10 steht für „Alle“ Bundesländer also für ganz 
Österreich! 
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Betrachtung der Veränderungen in den Bereichen - Tageswerte und Summenwerte 

Es werden in der EMS Datenbank 3 Kategorien verarbeitet: Fälle, Tote, Genesene


Diese 3 Kategorien werden nun für den Zeitraum 01.01. bis 16.01.2022 dahingehend untersucht, 
ob in den Kategorien Veränderungen vorgenommen werden. Dazu werden Dateien aus 2 
Datenbanken - also von 2 Tagen vergleichend, betrachtet. Datei vom 17.01. und 26.01.22


Betrachtung der Tageswerte


Bei den Einzelwerten der Tage ergibt sich in der Summe zwischen den Datenbanken 17.01.22 und 
22.01.22 eine Veränderung von + 3.316 Konkret auf die Kategorien aufgeschlüsselt:


Anzahl der Fälle vom 17.01.22 zum 26.01.22 	 : 	 -     499


Anzahl der Toten vom 17.01.22 zum 26.01.22	 :	 +      21


Anzahl der Geheilten vom 17.01.22 zum 26.01.22	 :	 + 3.794

	 	 	 	 	 	 	 	 _______


Gesamt Differenz der Tageswerte : + 3.316 
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Betrachtung der SUMMEN Werte


Nun wird die gleiche Betrachtung angestellt, jedoch mit den summierten Werten aller Tage der 
jeweiligen Kategorien. Also letztlich der Summe aller betrachteten Einzeltage.


Bei den Summenwerten der Tage ergibt sich in der Summe zwischen den Datenbanken 17.01.22 
und 22.01.22 eine Veränderung von - 5.384 Konkret auf die Kategorien aufgeschlüsselt:


Anzahl der Fälle Sum vom 17.01.22 zum 26.01.22 	 	 	 	 : 	 -   7.581

(es werden also am 26.01. 7.581 weniger Fälle für den Zeitraum angezeigt!) 
Anzahl der Toten Sum vom 17.01.22 zum 26.01.22	 	 	 	 :	 +     118

(es werden also am 26.01. 118 Tote mehr für den Zeitraum angezeigt) 
Anzahl der Geheilten Sum vom 17.01.22 zum 26.01.22	 	 	 :	 +  2.079

(es werden also am 26.01. 2.079 mehr Genesene für den Zeitraum angezeigt)	 _______


Gesamt Differenz der Tageswerte : -  5.384 

Wenn man beide Überprüfungen zusammen betrachtet, würde sich somit eine Gesamt Differenz 
von 8.700 ergeben.

Dieses Ergebnis wirft die Frage auf, wie dieser Wert entstehen kann, da die Tageswerte der 
Einzelkategorien letztlich die Grundlage der Summenwerte sind. Veränderungen der Einzelwerte 
müßten also in gleichem Umgang zu Veränderungen bei den Summenwerten führen.


Eine Veränderung der Einzelwerte z.B. bei der Kategorie der Fälle von - 499 müßte letztlich 
eine gleich hohe Veränderung der Summenwerte dieser Kategorie - Fälle - zur Folge haben.  
Die Veränderung des Summenwertes der Kategorie Fälle beträgt aber 7.581! 

Dieser Frage soll in der Folge nachgegangen werden!
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Gesamtbetrachtung der Kategorie Fälle Sum für den Zeitraum vom 17.01.22 bis 28.01.22 

Nachfolgend wird für den Zeitraum 17.01. bis 28.01.22 die Kategorie Fälle im Detail analysiert. 
Diese Kategorie ist die in der Öffentlichkeit und den Medien am meisten kommunizierte Kategorie. 
Besonders die Meldungen der Politiker wie Nehammer, Mückstein und auch der GEKO führen im 
Wesentlichen diese Kategorie ins Feld, um neue Maßnahmen zu rechtfertigen. Seit 19.01. werden 
regelmäßig neue Höchststände verkündet. Wobei in der Analyse 3 Pressemeldungen konkret 
einfliesen werden.


Bemerkenswert ist der Umstand, dass in diesem Zeitraum die Entscheidung zum  
COVID-19 Impfpflichtgesetz fällt. 

Die Komplexität des Sachverhaltes macht es unmöglich, auf eine Darstellung des 
Gesamtzeitraumes zu verzichten. Es werden nun zunächst in einer erklärenden Darstellung dem 
Betrachter die wesentlichen Bereiche und Sachverhalt erläutert. Wobei die Erklärung am Besten in 
der Reihenfolge der Nummerierung zu lesen ist. So sollten sich die Sachverhalte gut 
nachvollziehen lassen. Im Weiteren wird auf Einzelereignisse und Daten eingegangen und es wird 
auch der Zusammenhang mit Presse Aussendungen hergestellt.


(Achtung im Großbild ist der 22.01. eingefügt - der hier in der Abbildung noch fehlte!) 

Beginnen wir zunächst mit der Pressemitteilung direkt am Tag vor der Abstimmung zum 
COVID-19 Impfpflichtgesetz im Nationalrat. Standard 19.01.22 - Herr Nehammer 

Es wird ein neuer Höchststand von 27.677 Neuinfektionen verkündet. Diese Zahl sei für einen 
Mittwoch „eine einsamer Rekord“. Herr Nehammer habe zunächst rund 30.000 Neuinfektionen 
berichtet. 80 % mehr Neuinfektionen als Dienstag!


Auffallend ist nun, was aber erst bei der Gesamtbetrachtung auffällt, das die Strategen des Herrn 
Nehammer die Zahlen passend aufbereitet und zugearbeitet haben. Dann muß jedoch bei Herrn 
Nehammer bzw. bei der finalen Erstellung der Rede ein „Unwissender“ die Dinge aufbereitet  
haben. Denn nur das erklärt, dass Herr Nehammer behauptet, dass die kommunizierten Werte am 
Mittwoch den 19.01. eingetreten sind - die Steigerung von 80 Prozent vom Dienstag zum 
Mittwoch erfolgt sei. Wir erkennen nun, dass die Steigerung vom Montag zum Dienstag über 80% 
lag! Auch die 27.677 ( meine Berechnung kommt zu 27.641) Neuinfektionen waren am Dienstag 
der Fall! Wie man in der Tabelle sieht, waren auch die zunächst kommunizierten 30.000 
Neuinfektionen am Dienstag erkennbar! Wie diese entstehen, dazu gleich ausführlicher!
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Herr Nehammer, berauscht vom Willen und dem Ziel am Mittwoch vor der Abstimmung zu Gesetz 
neue Höchststände zu verkünden, ist damit Opfer der eigenen Manipulation geworden. 

Er wollte am Mittwoch neue Höchstwerte verkünden! Dabei übersah er den kleinen Aspekt, dass 
diese vom Montag auf den Dienstag entstanden waren - nicht auf den Mittwoch - der ja auch 
noch nicht abgeschlossen war, als der Artikel erschien! Es kam wie es kommen mußte, an dem 
Mittwoch waren es dann tatsächlich ca. 10 % weniger Neuinfektionen als am Dienstag! Damit war 
eine Falschmeldung verbreitet! 
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Wie entstehen die 30.000 Neuinfektionen von denen Nehammer sprach? 

Schauen wir in die Übersichtstabelle.


Montag der 17.01. schließt mit 1.475.416 Fällen Sum ab (EMS Datei vom 18.01.)


In der Datei (EMS vom 19.01.) wird jedoch ein Wert von 1.477.860 Fällen Sum für den 17.01. 
angegeben. Es kommen also 2.444 Fälle hinzu! Wie weiter oben untersucht, gab es keine 
hinzugekommenden Testungen in der EMS Datenbank an dem Tag! Woher kommen diese 2.444 
Fälle? Wer gab diese in die Datenbank der AGES ein? 
Diese Frage zu beantworten ist Sache der Verantwortlichen und der ermittelden 
Strafverfolgungsbehörden.


Diese „Erhöhung“ des Endwertes 17.01. führt dazu, dass mit den 27.641 neuen Fällen vom 18.01. 
in der Summe am 18.01. ein Endwert Fälle Sum von 1.505.501 entsteht. Setzt man diesen Wert 
ins Verhältnis zum „offiziellen“ Endwert vom 17.01. mit 1.475.416 ergibt sich eine Tagesdifferenz 
von 30.085 Fällen mehr!!!


Das „Spiel“ mit den zusätzlich hinzukommenden Fällen, wiederholt sich nun täglich bis zum 
28.01.22. Mit unterschiedlicher Anzahl! Es stechen die Tage 25.01 + 26.01. mit + 5.041 und + 
4.659 heraus!


Aber auch hier passt es „zufällig“, dass am 27.01. eine Presse Aussendung wieder im Standard 
erfolgte! Neue Höchstwerte werden verkündet!


43.053 Neuinfektionen !!! Nach Abzug der 6.009 Nachmeldungen von Wien verbleiben 37.044 !


Technische Probleme im EMS wären der Grund für die Nachmeldungen im EMS - so P. Hacker .


Das gleiche Spiel wie vorher beschrieben! Diesmal mit 5.041 zusätzlichen Fällen die über Nacht 
entstanden sind! Auch hier die Frage woher kommen diese 5.041 Fälle?


Was auch sehr interessant ist, wenn wir am 18.01. sehen, das hier zunächst 504 neue Fälle über 
Nacht entstanden sind! Diese 504 Fälle haben sich allerdings bis zum 28.01. dann in - 50 Fälle 
verändert! Wie ist das möglich? In hellem Blau sind etliche derartige Reduzierungen markiert!

Auch diese Frage ist zu beantworten!
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Die beiden Folgetage 27.01. + 28.01. werden dann mit 4.659 und 2.449 zusätzlichen Fällen 
aufgebessert. So hat auch die GEKO am29.01.22 eine gute Fälle Basis für Ihre Verkündungen. 


In Summe werden so im Zeitraum 17.01.22 bis 28.01.22 - 22.783 zusätzliche Fälle in das System 
eingespeist. Die sich jedoch nicht als zusätzliche Testungen - Steigerung der Testanzahl - im 
System finden lassen!


Wie ist das möglich?

 

In der Gesamtübersicht kann man auch die Veränderungen der einzelnen Tage in den Spalten 
14-25 gut erkennen. Die Kontrollsumme für den Zeitraum 01.01.-16.01. ergibt genau den Wert, 
der weiter oben bei Prüfung der Summenwerte zu finden ist. - 7.581 !


Zusammenfassend wirft diese Analyse sehr viele Fragen auf! Auffallend ist, dass alle 
„Veränderungen“ immer in eine Richtung stattfinden - hin zu höheren Zahlen der Neuinfektionen,

„… zu neuen Höchstständen“!


Eine gründliche und vor allem breite Untersuchung der Vorgänge, bei der AGES, den 
Bundesländern und den anderen beteiligten Stellen (Gesundheitsministerium, Kanzleramt) schein 
unumgänglich!


Diese Analyse wurde nach besten Wissen und mit reinem Gewissen, mit größtmöglicher Sorgfalt, 
allein mit den Daten der AGES erstellt. 


Gortipohl, den 31.01.2022
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